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             Das Kreuz 
 

Heute Morgen schaute ich durch die 
Tür, um zu gucken, wie das Wetter 

wird. Leuchtend strahlten die 
Sträucher und Bäume und ich dachte, 

wie schnell sich in der Natur doch alles 
wiederholt und wie prächtig es grünt. 

 
Beim zweiten Hinsehen entdeckte ich 

noch etwas anderes: 
Durch ein weiteres Fenster schien die 

Sonne und zauberte ein leuchtendes 
Kreuz auf die Glastür. Warm fügt es sich 
in das Gesamtbild ein, als würde es dort 

immer schon hingehören. 
 

Ich denke an die vielen Menschen, 
- die zu Unrecht Leid ertragen müssen 
- die ihr Leben für andere einsetzen,   

damit wir in Frieden leben können 
- die im Gesundheitswesen arbeiten und 

sinnlos von Menschen beleidigt 
werden 

- die ihren polizeilichen Dienst halten 
und dafür angepöbelt werden 

- die ein offenes Ohr für die haben, die 
sich einsam und verlassen fühlen. 

 
Dann gehe ich durch die Tür, nehme dieses 

Bild in mir auf und bitte um Gottes Segen, 
mein Kreuz tragen zu können und ein 

Kreuzträger für andere zu sein - wie einst 
Simon von Zyrene, der ahnungslos Gottes 

Leid mitgetragen hat.  
 

Irmgard Heidemann 
Pastoralreferentin 


